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ISS Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14z woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Bricfträgergebühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . 1
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
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Nmtlicher Thril .
Durch Allerhöchste Kabinets -Ordres vom 14 . d . Mts .

ist Folgendes bestimmt :
1 . Badisches Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 :

Sutter , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
des Bezirkskommandos Mainz , zum Premierlieutenant
befördert .
3 . Bad . Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 :

v . Treskow , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be¬
fördert .

Infanterie -Regiment von Lützow ( 1 . Rhein . ) Nr . 25 :
Marty , Hauptmann und Kompagniechef vom Infan¬

terie -Regiment von Boyen (5 . Ostpreußischen ) Nr . 41 ,
unter Beförderung zum überzähligen Major , als aggregirt
zum obigen Regiment versetzt.

Burchardi , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich be¬
fördert . .

3 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 111 :
Venus , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich befördert .
Brandt II . , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole

des Bezirkskommandos Worms , die Erlaubniß zum Ueber -
tritt in das aktive Heer ertheilt .

5 . Badisches Infanterie -Regiment Nr . 113 :
v . Loebell , Hauptmann und Kompagniechef , unter Be¬

förderung zum überzähligen Major , als aggregirt zum
Infanterie -Regiment Fürst Leopold - von Anhalt -Dessau
( 1 . Magdeburgischen ) Nr . 26 versetzt .

Linde , Hauptmann ä. In suits des Grenadier -Regi¬
ments König Friedrich III . ( 1 . Ostpreußischen ) Nr . 1 ,
als Kompagniechef in obiges Regiment einrangirt .

Becker , Premierlieutenant , zum Hauptmann und Kom¬
pagniechef —

Franke , Secondelieutenant , zum Premierlieutenant —
befördert .
6 . Bad . Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III . Nr . 114 :

Zittel , Unteroffizier , zum Portepeefähnrich —

Hübener , Secondelieutenant der Reserve , in Kontrole
des Bezirkskommandos Hildesheim , zum Premierlieute¬
nant — befördert .
4 . Badisches Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Müller - Provence und Oegg , Unteroffiziere , zu
Portepeefähnrichen befördert .

1 . Badisches Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 :
v . Klüber , Graf v . Götzen und v . Schirach , Unter¬

offiziere, zu Portepeefähnrichen befördert .
2 . Badisches Dragoner -Regiment Nr . 21 :

Graf v . Keyserlingk - Neustadt , Secondelieutenant
vom Kürassier -Regiment Herzog Friedrich Eugen von
Württemberg (Westpreußischen ) Nr . 5 , unter Beförderung
zum Premierlieutenant in obiges Regiment versetzt .

Kurmärkisches Dragoner -Regiment Nr . 14 :
v . Fisenne , Gefreiter , zum Portepeefähnrich befördert .

2 . Badisches Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 :
Polster , Hauptmann ä In suite des Regiments , unter

Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der
8 . Feld -Artillerie - Brigade , als Batteriechef in das Magde -
burgische Feld -Artillerie -Regiment Nr . 4 versetzt .

Scherer , Bertelsmann und Sanner , Unteroffi¬
ziere, zu Portepeefähnrichen befördert .

Badisches Fuß -Artillerie -Bataillon Nr . 14 :
Lyncker , Premierlieutenant , der Abschied mit der ge¬

setzlichen Pension , dem Charakter als Hauptmann und der
Erlaubniß zum Tragen der Armeeuniform mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen bewilligt .

Landwehr -Bezirk Mosbach :
Joachim , Secondelieutenant von der Infanterie

1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Heidelberg :

Buecher und Geiger , Premierlieutenants von der
Kavallerie 1 . Aufgebots , zu Rittmeistern ,

Hergen Hahn , Secondelieutenant von der Infanterie
1 . Aufgebots , zum Premierlieutenant befördert .

Fischer , Secondelieutenant von der Kavallerie 2 . Auf¬
gebots , der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Frhr . v . Babo II . und Nagel , Secondelieutenants

von der Infanterie 1 . Aufgebots , zu Premierlieutenants
befördert .

Landwehr -Bezirk Rastatt :
Frhr . v . Berckheim , Secondelieutenant von der Ka¬

vallerie 2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .
Landwehr -Bezirk Offenburg :

Wallau , Secondelieutenant von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots , zum Premierlieutenant ,

Bauer , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der

Reserve des 5 . Badischen Infanterie -Regiments Nr . 113
befördert .

Landwehr - Bezirk Freiburg :
Neff und Wiedtemann , Secondelieutenants von der

Infanterie 1 . Aufgebots , zu Premierlieutenants befördert .
Landwehr -Bezirk Kolmar :

Reinhardt , Hauptmann von der Infanterie 1 . Auf¬
gebots , der Abschied mit der Erlaubniß zum Tragen seiner
bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorge¬
schriebenen Abzeichen bewilligt .

Landwehr -Bezirk Donaueschingen :
Fels , Secondelieutenant von den Infanterie 1 . Auf¬

gebots , zum Premierlieutenant befördert .
Landwehr -Bezirk Stockach :

Falkenberg , Secondelieutenant von der Kavallerie
2 . Aufgebots , der Abschied bewilligt .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Die neueste Erscheinung im politischen Leben Frank¬
reichs ist der Boulangismus ohne Boulanger . Das von
den boulangistischen Abgeordneten , nachdem sie von ihrem
Führer verlassen worden sind, aufgestellte neue Programm
wird in der französischen Presse zur Zielscheibe spöttischer
Bemerkungen gemacht ; man nimmt dieses Programm
eben so wenig ernst , als seine Urheber , die mit seiner
Aufstellung nur den Zweck verfolgen , wenigstens den
Schein einer Fortdauer der boulangistischen Partei so
lange als möglich zu retten . Zum Ueberflusse ist aber
auch noch bekannt geworden , daß selbst dieses dürftige
Programm erst nach mancherlei Mißhelligkeiten zwischen
den boulangistischen Abgeordneten das Licht der Welt er¬
blickt hat und daß es ein nothdürftiges Kompromiß dar¬
stellt . So berichtet der „ Matin ", es habe sich schon vor
dem Abschiede, den der General dieser Tage seinem
Nationalkomite ertheilt hat , ein Verein gebildet , der sich
vornahm , den Boulangismus ohne Boulanger unter der
Bezeichnung „ republikanisch -sozialistisch-revisionistische Al¬
lianz " fortzusetzen . Da wurde denn zuerst ein Programm
ausgearbeitet , dessen sieben Punkte waren : 1 . Befestigung
der Republik ; 2 . Revision der „monarchischen " Verfassung
von 1875 durch eine Konstituante ; 3 . Abschaffung des
Senats ; 4 . Anwendung des Referendums ; 5 . volkswirth -
schaftliche und soziale Reformen ; 6 . selbständige Gemeinde¬
verwaltung ; 7 . Amnestie und Revision des rechtswidrigen
Urtheils des Staatsgerichtshofs . Als man diese Programm¬
punkte glücklich bei einander hatte , wurde der Plan den
übrigen Mitgliedern der boulangistischen Partei unter¬
breitet . Diese erklärten sich nicht ganz damit einver¬
standen . Erstlich behagte Art . 3 mehreren derselben ,
denen das Zweikammersystem der Verfassung der Ver¬
einigten Staaten einleuchtet , keineswegs , zweitens wurde
geltend gemacht, das Referendum könnte zu allerlei Miß¬
bräuchen führen und sollte nur angewendet werden , um
das Volk über Verfassungsfragen abstimmen zu lassen .
Ferner klang Art . 7 mit dem „ rechtswidrigen Urtheile
des Staatsgerichtshofs " einigen Mitgliedern des National -
komito's zu boulangistisch , und so schritt man zur Aus¬
arbeitung eines neuen Programms , welchem Laguerre ,
Lengle , Castelin u . A . m . beigepflichtet haben sollen ,
während Naquet und Laisant meinten , das Gescheiteste
wäre , man verhalte sich einstweilen ganz ruhig . Das
„endgiltige Programm " umfaßt jetzt nur noch 5 Punkte ,
nämlich , wie schon berichtet, 1 . Befestigung der Republik ;
2 . Revision der „monarchischen " Verfassung von 1875
durch eine Konstituante , deren Werk durch ein Volks¬
referendum bestätigt werden müßte ; 3 . wirthschaftliche
und soziale Reformen : Schutz der Rechte der Arbeiter ;
Verbesserung ihres Looses ; Gerechtigkeit und wahre Frei¬
heit als Richtschnur der gesellschaftlichen Beziehungen ;
4 . Rechte der Stadt Paris ; Wiedereinführung des ge¬
meinen Rechts im Seinedepartement ; 5 . Amnestie , Ab¬
schaffung aller Ausnahmegerichtsbarkeiten . Die Pariser
Presse ist ziemlich einstimmig in der Meinung , daß dieser
Einigungsversuch den Zerfall der boulangistischen Gruppe
nicht lange aufhalten wird . Wahrscheinlich wird aus dem
Lorbeerkranze des Boulangismus in nächster Zeit auch
dasjenige Blatt ausfallen , auf welches man am meisten
stolz war ; die Wahl des Obersten Picot in St . Dich des
siegreichen Gegenkandidaten Jules Ferry 's bei den Kammer¬
wahlen , wird aller Voraussicht nach umgestoßen werden ,
nachdem die von der Kammer angeordnete Untersuchung
ergeben hat , daß die Herrn Picot und seinen Agenten
zur Last gelegten groben Wahlbeeinflussungen thatsächlich
vorgekommen sind.

Parnell hat vorgestern Abend in einer Versammlung
seiner Londoner Parteifreunde erklärt , es würden wahr¬

scheinlich noch in diesem Jahre , spätestens aber um dieselbe
Zeit des nächsten Jahres allgemeine Neuwahlen zum Par¬lamente stattfinden ; deßhalb sei es nöthig , schon jetzt aufd,e Bildung eines irischen Centralkomitö 's in London be¬
dacht zu sein . Bekanntlich haben Mitglieder der Regie¬
rung sich wiederholt Hegen ^ Meinung ausgesprochen ,es könnte in naher Zeit zu einer Parlamentsauflösungkommen . Daß Parnell über die Absichten der Regierung
besser unterichtet sein sollte , als die Männer , die selbstder Regierung angehören , ist wohl nicht denkbar . Der
irische Parteiführer kann also seine Behauptung nur aus
dem Stande der Parlamentarischen Verhältnisse ableiten .Die parlamentarische Lage in England ist aber keines¬
wegs eine solche , daß sie die geringste Andeutung darauf
enthielte , die Regierung würde gegen ihren Willen zueiner Parlamentsauflösung gedrängt werden . Der bis¬
herige Verlauf der Parlamentssession gestaltete sich fürdas Kabinet Salisbury durchaus befriedigend ; es gewinnt
auch immer mehr an Wahrscheinlichkeit, daß die Regierungden wichtigsten Gesetzentwurf dieser Session , die irische
Landankaufsvorlage , durchsetzen und damit ein wirksamesMittel für die Verbesserung der irischen Zustände ge¬winnen wird . Die Oppositionsparteien sind, wie der Ver¬
lauf der Debatte über die zweite Lesung der Regierungs¬
vorlage gezeigt hat , in ihrem Verhalten gegenüber der
irischen Landankaufsbill nicht einmal einig . Dagegen istdas Bündniß der beiden regierungsfreundlichen Parteien
unerschüttert und bis zum Ablauf der Legislaturperiodean einen Zerfall der ministeriellen Mehrheit kaum noch
zu denken . Je leidenschaftlicher sich Gladstone in die Home -
Rule -Jdee hineingearbeitet hat , die sein ganzes Denken
ausfüllt und seine gesammte politische Thätigkeit bestimmt ,um so weniger ist anzunehmen , daß die liberalen Unionisten ,die sich um der irischen Frage willen von Gladstone ge¬trennt haben , das Kabinet Salisbury im Stiche lassenwerden , um Gladstone wieder zur Herrschaft zu bringen .Die wachsende Heftigkeit der Agitation Gladstone 's mußdas Band zwischen den liberalen und radikalen Unionisten
einerseits , den Konservativen andererseits nur noch mehr
befestigen . Ist die irische Landkaufsbill einmal durch die
Obstruktion glücklich hindurch gebracht , so gewinnt das Ka -
binet Zeit und Raum für weitere, zum Theil bereits bekannte
Reformmaßnahmen in England , Schottland und Wales ,von denen die Stimmung im Lande nicht unbeeinflußtbleiben dürfte . Es ist durchaus unwahrscheinlich , daß die
Regierung ohne zwingende Gründe zu einer Parlaments¬
auflösung schreiten wird , bevor sie die Reformen durch¬
geführt hat , die ihm gute Aussichten für die Neuwahlen
eröffnen , und aus den parlamentarischen Verhältnissenwerden sich solche zwingende Gründe schwerlich ergeben .

Die vom Reichsversicherungsamte ausgearbeitete
Statistik für das Jahr 1887 gewährt u . A . auch einen inter¬
essanten Einblick in die Bertheilung der der Unfallversicherung
unterliegenden gewerblichen Betriebe und der in diesen beschäf¬
tigten Personen auf die einzelnen Bundesstaaten . Von den Be¬
trieben entfielen , wenn nur diejenigen Bundesstaaten in Betracht
gezogen werden , welche mehr als 5000 derselben umfaßten , auf
Preußen SS,77 Proz . , auf Bayern 11,35 Proz . , auf Sachse »
8,72 Proz , auf Württemberg 4,60 Proz . , auf Baden 4,12 Proz .,
auf Hessen 2,8s Proz . und auf Elsaß - Lothringen 2,10 Proz .Etwas anders gestaltet sich das Verhältniß . wenn man die Ver¬
sichertenzahl auf die Staaten vertheilt . Danach kamen auf fol¬
gende Bundesstaaten mehr als 50000 Versicherte , und zwar auf
Preußen 58,92 Proz . sämmtlicher Versicherten, auf Bayern 7,24
Proz . , auf Sachsen 12,81 Proz . , auf Württemberg 3,13 Proz . , auf
Baden 3,38 Proz . , auf Hessen 1,90 Proz . , auf Hamburg 1,40 Proz
und auf Elsaß - Lothringen 3,84 Proz . Nach der Zahl der
gewerblichen Versicherten steht demgemäß Bayern an dritter ,
Württemberg erst an sechster Stelle . Auch über die durchfchnitt -
lich in einem Betriebe beschäftigte Zahl von Versicherten gibt
die Statistik Aufschluß . Im Deutschen Reiche wurden in je
einem Betriebe durchschnittlich 12,09 versicherte Personen befchäf -
tigt , dagegen in Preußen 12,72 , in Bayern 7,71 , in Sachsen
17,77 , in Württemberg 8,23 , inBaden 9,91 , in Hessen 8,06 ,in Hamburg 11,27 und in Elsaß - Lothringen 22,05 . Demnach
sind also in Elsaß - Lothringen und Sachsen die Betriebe durch -
fchnittlich am umfangreichsten , in Preußen und Hamburg k»mmt
der durchschnittliche Umfang dem Durchschnitt für das Reich
nahe , Baden , Württemberg , Hessen und Bayern weisen dagegen
durchschnittlich wesentlich kleinere Betriebe auf .

Im Zusammenhänge mit der Feststellung der durchschnittlichen
Größe der Betriebe wird in der Statistik die Frage erörtert , ob
diese Größe auf die Häufigkeit der Unfälle einen Einfluß ausübt .
Da stellt sich denn heraus , daß , während auf je 1000 Versicherte
im Deutschen Reiche durchschnittlich 4,14 entschädigte Verletzte
entfallen , diese Zahl sich für Preußen auf 4,44 , für Bayern auf
4,60 , für Sachsen auf 3,14 , Ifür Württemberg auf 4,18 , für
Baden auf 3,75 , für Hessen auf 3,59 , für Hamburg auf 6,82
und für Elsaß -Lothringen auf 2,97 beziffert. Danach würde sich
also ein besonders günstiges Verhältniß für die Reichslande und
für Sachsen ergeben , also für diejenigen Reichsgebietstheile , in
welchen die durchschnittlich größten Betriebe vorhanden sind . Es
würde dies den Schluß nahelegen , daß die Ünfallgefahr mit dem
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durchschnittlichen Umfange der Betriebe in umgekehrtem Verhält¬

nis steht , jedoch weisen die obigen Zahlen andererseits auch nach ,

daß keineswegs da , wo die kleinsten Betriebe auftreten , auch immer

die Unfallgesahr am größten ist . Die Statistik des Reichsver¬

sicherungsamtes behandelt denn auch die Frage als offene und

hält für weit einflußreicher auf die relative der Zahl der Unfälle

den Umstand , ob in einem Staate überwiegend gefährlichere oder

minder gefährliche Industrien betrieben werden . In Sachsen

und in den Reichslandcn finden sich denn auch namentlich her¬

vorragend die verhältnismäßig mit nur geringer Unfallgefahr

verbundenen Textilgewerbe vertreten .

Noch im laufenden Sommer wird in Antwerpen eine iuter -

nationale bibliographische Konferenz tagen , unter Tbeil -

nahme der hervorragendsten Notabilitäten des Äuchverlags , Buch¬

drucks , Buchhandels , des Biblisthekenwesens der ganzen Welt ,

nicht zu vergessen die Büchersammler und - Liebhaber . Auf der

Tagesordnung steht die Erörterung von Fragen aus dem Ge¬

biete der Herstellung , des Vertriebes , der öffentlichen Benutzung

und der Konservirung alles dessen , was unter den Begriff „Buch
"

fällt .
Gleichzeitig organisirt die Gesellschaft des Industrie - , Kunst -

und Handelsvalais in ihren Räumen eine Ausstellung von

allen in das Fach schlagenden Künsten und Kunstgewerben ,

Lettern , Maschinen und Werkzeugen des Letternschneidens und

-Gusses , galvanoplastische und stereotvpische Apparate , typo¬

graphische , lithographische , zinkographische , phototypifche Pressen ,

photographische Büchcrillustrationen » Büchereinbändc , Papiere ,

Tinten , Werkzeuge und Maschinen aller technischen Genres ,

endlich Bücher selbst , soweit sie als typische Muster der Buch -

Herstellung gelten können , einen wirklichen bibliotechnischen Fort¬

schritt oder dir Lösung irgend eines einschlägigen Problems dar -

stcllcn . _

Deutschland .
* Berlin , 21 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ,

Allerhöchstwelcher noch bis morgen Abend in Pröckelrvitz
verweilen wird , nahm auch während seines Aufenthaltes

daselbst in gewohnter Weise Vorträge entgegen und er¬

ledigte die laufenden Regierungsangelegenheiten . Die

Abreise von dort soll morgend Abend 10 Uhr erfolgen .

Seine Majestät begibt sich mit den Herren seiner Um¬

gebung zunächst von Pröckelwitz zu Wagen nach der

Eisenbahnstation Altfelde und hierauf von dort mittelst

Sonderzuges nach Berlin .
— Von Seiner Hoheit dem Herzog von Alten¬

burg sind dem Centralkomito für das Bismarck - Denk -

mal in der Reichshauptstadt 500 M . überwiesen worden .
— Der ' Geheime Oberregierungsrath Kraut , Vor¬

tragender Rath im Reichsschatzamt , ist gestorben .
— In der heutigen Plenarsitzung des Reichstages

wurde , nachdem der Antrag Rintelen über das gerichtliche

Zustellungswesen einer Kommission überwiesen worden

war , noch der Antrag Rickert wegen einer Abänderung
der Geschäftsordnung in Bezug auf die Wahlprüfungen
erörtert . Der Antrag wurde nach kurzer , von Singer ,
Steinrück , Gröber und v . Marquardsen geführter De¬

batte der Geschäftsordnungskommission überwiesen . Die

nächste Sitzung findet am 9 . Juni statt . Auf der Tages¬

ordnung derselben stehen die Interpellation betreffend den

deutsch - schweizerischen Niederlassungsvertrag , die dritte

Lesung des Nachtragsetats und der Gesetzentwurf wegen
Abänderung von Bestimmungen des Strafgesetzbuchs .

— Die Reichstagskommission für die Vorlage über

die Gewerbegerichte hat die ersten beiden Abschnitte
des Gesetzentwurfs , welcher in 54 Paragraphen von der

Errichtung und Zusammensetzung der Gewerbegerichte
und von dem Verfahren handelt , durchberathen und sich

darauf bis zum 3 . Juni vertagt .
- Dem Reichstag ist ein Antrag des Abgeordneten

Siegle (ultr .) zugegangen : den Reichskanzler zu er¬

suchen, statistische Aufnahmen über die Lage der arbei¬

tenden Klassen , insbesondere über Arbeitszeit , die Lohn¬

verhältnisse und Kosten der Lebenshaltung der Arbeiter

in den verschiedenen Berufszweigen vornehmen zu lassen .
— Das preußische Abgeordnetenhaus nahm heute

den Nachtragsetat betreffend die Aufbesserung von Be¬

amtenbesoldungen in dritter Lesung nach unwesentlichen
Erörterungen an . Außerdem wurden kleinere Vorlagen
und Petitionen erledigt . Die nächste Sitzung findet am
5 . Juni statt .

— Dem Vernehmen nach ist bezüglich der Sperr¬
geldervorlage , welche am 3 . Juni im Abgeordneten¬
hause zur Berathung gelangt , zwischen Konservativen ,
Freikonservativen und Nationalliberalen eine Verständi¬

gung Über 8 3 in Vorbereitung , wonach die erstmalige
Vereinbarung zwischen dem Kultusminister und den Bi¬

schöfen über die Verwendungszwecke der Sperrgelder¬
renten eine vollständig unbeschränkte sein und den Bischöfen
für den ihnen nach solcher Vereinbarung etwa zu über¬

weisenden Dispositionsfonds freie Hand gelassen werden

soll . Bei etwa nothwendigen späteren Abänderungen einer

Vereinbarung soll die Verwendung nur für solche Zwecke

erfolgen , wofür im Staatshaushaltsetat überhaupt Mittel

ausgeworfen werden , bei einer Nichtverständigung über
die Verwendung soll die Rente dem Emeritenfonds der

betreffenden Diözese zufallen .
— Mehrere französische Blätter veröffentlichen Aus¬

züge aus einer morgen unter dem Titel : , 4>a Ouorre
ntzeossuir « " erscheinenden Broschüre von Camille Drey -

fus . Nach einem Telegramm der „ Nationalzeitung " ent¬
wickelt der genannte radikale Deputirte in seiner Schrift
die Nothwendigkeit , ohne längeres Zögern an Deutschland
den Krieg zu erklären . Dreyfus gelange zu dem Schluß :

„Die Deutschen sind nicht fertig ; wir sind es . Warum
warten wir ?" Da Camille Dreyfus zwar zu den reklame¬

süchtigsten , zugleich aber den einflußlosesten Mitgliedern der
französischen Deputirtenkammer gehört , braucht man seinen
Ausführungen keine größere Aufmerksamkeit zu widmen ;
seine Bemerkung : „Die Deutschen sind nicht fertig , wir

find es ", ist aber immerhin für die Beurtheilung der
neuen , dem Reichstag zugegangenen Militärvorlage nicht
ohne Interesse .

Spandau , 22 . Mai . (Tel .) Die Verwaltungen der

hiesigen Artillerie - Werkstätten erhöhten den Tages¬

lohn um 15 —20 Prozent .

Wiesbaden , 22 . Mai . (Tel .) Der General der In¬

fanterie v . Fransecki ist hier gestorben . (Eduard Friedrich

v . Fransecki war am 16 . November 1807 zu Gedern in

Hessen geboren und trat 1825 in die preußische Armee ,
in welcher er 1848 den Feldzug gegen Dänemark mit¬

machte, 1849 zum Major im Generalstab und 1858 zum

Oberst ernannt wurde . Er führte 1L60 bis 1864 die

oldenburgische Brigade und befehligte im Feldzuge von

1866 die 7 . Infanteriedivision , an deren Spitze er bei

Königsgrätz und Blumenau focht . In dem Kriege gegen

Frankreich kommandirte er das 2 . Armeecorps , nach dem

Kriege wurde er zum kommandirenden General des

15 . Armeecorps und 1880 zum Gouverneur von Berlin

ernannt . Im Jahre 1882 erbat er seinen Abschied.)

Orsterrrlrtz -Knsarn .

Wien , 21 . Mai . Der Felvzeugmeister Baron Rodig ,

Mitglied des Herrenhauses und ehemaliger Statthalter
von Dalmatien , ist heute gestorben . — In der Kommission ,
die der böhmische Landtag zur Berathung der Aus¬

gleichsvorlagen eingesetzt hat , ist es gleich in den ersten

Sitzungen zu sehr erregten Auseinandersetzungen zwischen

Altczechen und Jungczechen gekommen ; dem altczechischen

Parteiführer Rieger wurde heute von Eduard Gregr und

Vasaty , dem Erfinder des geflügelten Wortes von den

„preußischen Todfeinden Oesterreichs ", so heftig zugesetzt,

daß Rieger empört den Saal verließ . Die deutschen

Kommissionsmitglieder bekämpfen energisch die Bestre¬

bungen der Jungczechen , die Verhandlungen so zu ver¬

schleppen , daß in der gegenwärtigen Session nichts er¬

reicht werde . Morgen wird die Spezialberathung be¬

gonnen . Die Berathung soll , da mit Rücksicht auf den

bevorstehenden Zusammentritt der Delegationen die Zeit

drängt , auch an den Pfingstfeiertagen fortgesetzt werden .
— Im ungarischen Reichstage ist der von der

äußersten Linken eingebrachte Antrag auf Abänderung
des Gesetzes über das Heimathsrecht nun zur Verhand¬

lung gekommen . Es ist dies bekanntlich jene Vorlage ,

welche Herrn Tisza zu seiner Demission Anlaß gab . Der

von Jranyi ausgearbeitete Gesetzentwurf ist vom Verwal¬

tungsausschuß abgelehnt worden und es ist vorauszusehen ,

daß die Vorlage im Plenum des Abgeordnetenhauses das

gleiche Schicksal erfahren wird . - Die äußerste Linke stellt

sich auf den Standpunkt , die einfache Abwesenheit sei noch
kein Grund zum Verluste des Staatsbürgerrechts . Der

Staat könne nur die bürgerlichen und politischen Rechte

beschränken , nicht aber Jemandem das Bürgerrecht ent¬

ziehen . Gegenüber dieser Ansicht veröffentlicht „Nemzet "

den Wortlaut des von dem 1848r Landtage erbrachten

Heimathsgesetzes , welches gleichfalls feststellt , daß nach

zehnjähriger Abwesenheit der Verlust des Heimathsrechtes
auszusprechen sei, ohne daß sich — trotz der Betheiligung
Kossuths an der Verhandlung des Gesetzentwurfes — auch
nur eine Stimme gegen diese Bestimmung erhoben hätte .

In der gestrigen Sitzung erklärte der Ministerpräsident
Graf Julius Szapary , daß die mit dem jetzigen Gesetz
gemachten Erfahrungen nicht für eine schädliche Wirkung
des Gesetzes zeugen , welches bereits seit 11 Jahren in

Kraft sei , ohne daß in größerem Maße Abänderungen
desselben gefordert worden seien . Von dem . der Jahre
hindurch ferne vom Vaterlande an dessen Lasten keinen

Antheil nimmt , kann der Staat wohl erwarten , daß er

seinen Willen , im Verbände des Staates zu bleiben , in

geeigneter Weise kundgebe . Die Regierung habe bei

ihrem Amtsantritte erklärt , sie halte die Abänderung
des Gesetzes nicht für nothwendig , der Ministerpräsident
bitte daher um Ablehnung der Vorlage . Graf Stefan
Karolyi erklärte , die äußerste Linke habe die Abänderung
aus Rücksicht für Kossuth verlangt , ohne daß das An¬

sehen der Krone darunter leiden sollte . Die Pietät für

Kossuth, welche seine Partei stets beseelen werde , müsse
aber vor anderen Idealen weichen, denen sich jetzt, wie
vor tausend Jahren , ungarische Herzen nicht verschließen :
die Huldigung vor der ungarischen Krone und dem un¬

garischen Könige , vor welcher selbst Kossuth weichen müsse!

Darum lehne er die Vorlage ab . Heute führte der Mi¬

nisterpräsident , Graf Szapary , aus , die Regierung werde
weder aus objektiv gesetzgeberischen noch aus persönlichen
Rücksichten auf Ludwig Kossuth einer Revision des Hei -

mathgesetzes zustimmen . Das geltende Gesetz binde jeden
Staatsbürger und den gekrönten König , daher auch Kos¬
suth . Das Gesetz verleihe Rechte , lege aber auch Pflich¬
ten auf . Wenn Kossuth die letzteren nicht erfüllen wolle ,
so sei dies seine Sache und er habe die Konsequenzen zu
tragen . Wegen eines einzelnen Menschen , auch wenn

derselbe von historischer Vergangenheit sei, könne das

Gesetz nicht geändert werden . ÜeberdieS habe Kossuth
am 9 . Dezember 1889 einen Brief veröffentlicht , in

welchem er erklärt , daß er niemals Unterthan Franz

Josefs sein werde und der staatsrechtliche Ausgleich ein

Verhängniß sei. Man könne der legalen Regierung des

gekrönten Königs und der in dieser Weise herabgewür¬
digten Gesetzgebung nicht zumuthen , einen Akt zu Gunsten

desjenigen Mannes zu machen , der solches geäußert habe .

Dieser Brief sei geschrieben , als im Reichstage die

Kossuth -Frage bereits aufgeworfen war . Uebrigens seien
die Mitglieder des gegenwärtigen Kabinets schon vorher

gegen jede Revision gewesen . Unter demonstrativem Bei¬

fall der Majorität forderte der Ministerpräsident die Ab¬

weisung des Antrages , welchen Jranyi gestellt hatte .

Italien .
Nom , 21 . Mai . In der Deputirtenkammer

brachte der Abgeordnete Cavallotti einen schon 1863 von

Crispi vorgelegten Gesetzentwurf ein, nach welchem es

Deputirten bei Verlust des Mandats verboten sein soll.

besoldete Staatsanstellungen anzunehmen oder in den¬

selben befördert zu werden . Die Berathung dieses Ge¬

setzvorschlags rief überaus stürmische Scenen hervor ;
Cavallotti und Nicotera ergingen sich in Angriffen gegen
Crispi , denen gegenüber der Präsident mit Mühe die

Ordnung aufrecht zu erhalten vermochte . Crispi legte ,
unter Protest gegen die gefallenen Aeußerungen seinen
veränderten Standpunkt zur Vorlage Cavallotti 's dar »
danach wurde die Vorlage in namentlicher Abstimmung
mit 176 qeqen 46 Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen

abgelehnt .
Frankreich.

Paris , 21 . Mai . Der Minister des Auswärtigen ,
Ribot , und die Vertreter des Bicekönigs von Egypten
Unterzeichneten heute das Abkommen , das die Umwand¬

lung der egyptischen Schuld endgiltig gestattet . Die

egyptische Regierung hätte die Umwandlung der egypti¬

schen Schuld unter den Bedingungen genehmigt , die zwi¬

schen Ribot und Tigrane Pascha abgeschlossen worden

waren . Danach wird die Daira zum Kurse von 85 kon -

vertirt . Die neue Schuld kann vor Ablauf der nächsten

fünfzehn Jahre weder umgewandelt , noch zurückgezahlt
werden . Das Maximum der jährlichen Verkäufe von

Domänen geht bis zu 300 000 Pfd . St . — Der „Matin "

bringt heute einen zweiten Artikel gegen den Crödit

Foncier . In demselben wird behauptet , daß der Gou¬

verneur des „Credit Foncier " , Christophle , um sich ge¬

fällig zu erweisen , über 250 Millionen auf Ländereien
und Häuser geliehen habe , von denen , wenn er sie zu
Geld machen wolle , über 100 Millionen verloren wären .

Früher wurden schon ähnliche Anklagen gegen den Credit

Foncier vorgebracht . Ob diese begründet sind , muß da¬

hingestellt bleiben . Die übrigen Blätter übergehen fast

ohne Ausnahme die Artikel des „Matin " mit Stillschwei¬

gen , ein Beweis , daß man ihnen nicht viel Werth bei¬

mißt . — Bekanntlich ist die Deputirtenwahl in St . Diö ,
wo der Boulangist Oberst Picot über Jules Ferry siegte,
Gegenstand einer parlamentarischen Untersuchung . Der

Untersuchungsausschuß hat nunmehr festgestellt , daß von

Seiten der Agenten des Obersten Picot Bestechung , Druck

auf die Wähler , Drohungen . Verleumdungen und Wahlfäl¬

schungen angewendet worden sind . Die Wahl wird daher

voraussichtlich von der Kammer verworfen werden .

Portugal .
Lissabon, 21 . Mai . Der Finanzminister hat der Kam¬

mer den vollständigen Bericht über den Stand der

Finanzen vorgelegt und gleichzeitig die Entwürfe betreffend
die Uebertragung des Tabakmonopols an den Staat , die

Erhebung einer 6prozentigen Rentensteuer und die Auf¬

lage einiger neuen Steuern eingebracht , durch welche das

Gleichgewicht im Budget hergestellt werden soll . — Nach
einem Telegramm der „Jndep . beige " dauern die Ver¬

handlungen mit England wegen Ostafrika 's immernoch
fort ; man hoffe auf portugiesischer Seite immer noch auf
ein günstiges Ergebniß .

Bulgarien .
Sofia , 21 . Mai . In der gestrigen Verhandlung des

Kriegsgerichts gestand Panitza zu , daß eine Verschwö¬

rung stattgefunden habe . Nach der Gefangennahme des

Prinzen sollte ein Koalitionsministerium das Werk zu
Ende führen . Panitza bestreitet jedoch, daß an der Ver¬

schwörung Vertreter einer fremden Macht betheiligt ge¬

wesen seien.

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 22 . Mai .

Gestern Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog den Bortrag des Geheimeraths Freiherrw
von Ungern -Sternberg entgegen . Um 11 Uhr 50 Min .

begab Sich Höchstderselbe , begleitet von dem Flügeladju¬
tanten Major Müller , dem Major Freiherrn von Lüding¬
hausen genannt Wolff und dem Flügeladjutanten Haupt¬
mann Freiherrn von Gagern , nach Kehl , um der Feier
der Einweihung der neuen Kaserne des Badischen Pionier -

Bataillons Nr . 14 beizuwohnen . Auf der kurzen Strecke

vom Bahnhof in Kehl zum Exerzierplatz hatten die Frei¬

willige Feuerwehr und der Kriegerverein Spalier gebildet
und wurden von Seiner Königlichen Hoheit begrüßt . Auf
dem Exerzierplatz , unmittelbar vor der neuen Kaserne ^
stand das Pionier - Bataillon in Paradeaufstellung , auf
dem rechten Flügel die Vorgesetzten desselben , — der
kommandirende General , General der Infanterie von -

Schlichting , der Inspekteur der 2 . Pionier - Inspektion ,
Generalmajor Schulz , sowie zahlreiche Offiziere der

Garnison Straßburg . Nach der Besichtigung der Parade¬
aufstellung fand ein zweimaliger Parademarsch statt , wo¬

rauf Seine Königliche Hoheit der Großherzog Sich das

Offiziercorps vorstellen ließ . Hierauf ging Allerhöchst -

derselbe durch die Räume der Kaserne hindurch und ^

geruhte in dem Offizierkasino daselbst an der Festtafel
Theil zu nehmen . Nachdem Seine Königliche Hoheit
dann noch vom Bahnhof aus den reichen Flaggenschmuck
der Stadt in Augenschein genommen hatte , erfolgte um
5 Uhr die Rückkehr nach Karlsruhe .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Vorträge des Staatsministers Or . Turban
und des Finanzministers Ellstätter entgegen und ertheilte
danach den Kammerherren Oberamtsrichter Freiherrn
von Bodman und Oberförster Freiherrn von Bodman

Privataudienz . Nachmittags von 4 Uhr an hörte Seine

Königliche Hoheit die Vorträge des Präsidenten des Evan¬

gelischen Oberkirchenraths , Geheimerath von Stoefser ,
des Geheimeraths von Regenauer und des Legations¬
sekretärs vr . Freiherrn von Babo . Abends 7 Uhr ge¬
denkt Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin aus -

Freiburg hier einzutreffen .
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* (Die diesjährigen Pfingstfeiertage ) werden
unserer Residenzstadt zahlreichere Gäste zuführen , als dies auch
schon in früheren Jahren geschehen. Werden sich doch die Ver¬
eine dcsBadischenSängerbundes hier zusammenfinden,
um sich mit einander zu messen . Nach der vorliegenden Wett¬
gesangsordnung werden diese Wcttgesangskonzerte einen erheb¬
lichen Theil der Zeit des Festes für sich in Anspruch nehmen .
Ueberall in der Stadt rüstet man sich , die fröhlichen Sänger¬
scharen würdig zu empfangen, und sollen namentlich die Stra¬
ßen, durch welche der Festzug am Montag sich bewegt , besonders
festlich ausgeschmückt werden . Die Zahl der fremden Gäste läßt
sich bis jetzt nicht ermessen , da aus der Zahl der angemeldeten
Sänger ein Schluß in dieser Richtung nicht möglich ist . Gleich¬
zeitig mit den Sängern werden auch noch die Gäste des Corps
Alemannia von der Technischen Hochschule hier eintrrffen,
das an den Pfingsttagen sein 30jähriges Bestehen in besonders
festlicher Weise zu feiern gedenkt . Wie wir hören, werden auch
zwei der Gründer des Corps hier eintreffcn. An festlichen Ver¬
anstaltungen wird es also an Pfingsten keinen Mangel haben
und ist nur zu wünschen , daß auch das Wetter in diesen Tagen
günstig ist.

H) ( Zimmerbrand . ) In einem Hause der Waldhorn -
straße beging heute um Mittag eine Frau die Unvorsichtigkeit ,
Wachs, das sie, mit Terpentinöl gemischt , als Bodenwichse be¬
nützen wollte , auf einem Spirituslämpchen heiß zu machen . Mit
einem Male fing das Terpentinöl zu brennen an und erfaßte die
Kleider der Frau, die laut jammernd im Zimmer auf und nieder
sprang . Die zum Glück rasch herbeigeeilte Hausfrau warf kurz
entschlossen ein Tuch über die brennende Frau und riß ihr die
kohlenden Kleider vom Leibe, um dann das Feuer, das sich schon
auf dem Parquetfußbodcn ausgebreitet halte » zu löschen. Die
Frau hat nicht unbedeutende Brandwunden davon getragen und
verdankt cs nur der raschen Hilfe , daß sie nicht noch größeren
Schaden nahm. Im Zimmer ist der Fußboden, eine Thüre nebst
einer Wand und Decke beschädigt .

O Mannheim, 21 . Mai . (Städtisches Budget . ) Das
in der gestrigen Bürgerausschußsitzung zur Berathung gelangte
Budget für das Jahr 1890 weist an Gcsammtausgaben
2 620 800 M . auf , gegen 2433 400 M . im Vorjahre . Die eige¬
nen Einnahmen beziffern sich auf 1531 900 M „ gegen 1411700
Mark im Vorjahre » so daß durch Umlagen 1274 300 M . zu
decken sind, gegen 1 171 700 M . im Vorjahre , Zur Erhebung
gelangt gleich dem Vorjahre eine Umlage von 35 Pf . Pro 100
Mark Steuerkapital . Diese Voranschläge fanden die einhellige
Zustimmung des Stadtverordnetenkollegiums . Bei der Beratbung
des Budgets wurde zunächst die Errichtung eines Gebäudes für
die Höhere Töchterschule angeregt, da die alten im Schlöffe be¬
findlichen Schulräumlichkeiten in Folge des ständigen sehr be¬
deutenden Anwachsens der Schülerzahl nicht mehr ausreichen.
Herr Oberbürgermeister Moll versprach, daß die Angelegenheit
vom Stadtrath alsbald in 's Auge gesaßt werden solle . Zugleich
wurde mitgetheilt, daß der proiektirte Neubau eines zweiten All¬
gemeinen Krankenhauses mindestensnoch 10 bis 12 Jahre hinaus¬
geschoben werden kann in Folge der äußerst zweckmäßigen Ein¬
richtung , welche der in den nächsten Tagen in Angriff zu neh¬
mende Anbau an das bestehende Allgemeine Krankenhaus er¬
fahren wird. Ferner wurde vom Stadtrathe mitgetheilt , daß
die Vorlage an den Bürgerausschuß betreffs des Neubaues eines
Realgymnasiumsgebäudes in Vorbereitung begriffen ist und das
Stadtverordnetenkollegium bereits in seiner nächsten Sitzung be¬
schäftigen wird. Vom Stadtverordnetenvorstrher Bouquet wurde
angeregt, den Schutzleuten unserer Stadt eine Gehaltszulage zu
gewähren . Diese Anregung fand allseitig eine warme Aufnahme
und wurde auf Antrag des Vorsitzenden des Stadtverordneten¬
vorstandes, Herrn Kommerzienrath Di ffene , beschlossen , den
Stadtrath zu ersuchen , mit der Großh . Regierung sich in dieser
Angelegenheit in 's Benehmen zu setzen und dem Stadtrathe
s . Zt. über die gethanen Schritte und die erzielten Erfolge Be¬
richt zu erstatten. Stadtverordneter Dietz fragte ferner an,
wie weit die Angelegenheit mit dem neuen Statut sür das Großh .
Theater gediehen sei. Zugleich bat er um Auskunft über die
Persönlichkeit unseres neuernanntcn Intendanten, des Freihcrrn
v . Stengel. Bezüglich des neuen Theaterstatuts theilte Herr
Bürgermeister Bräunig mit , daß dasselbe gegenwärtig dem
Großh . Ministerium vorliege. Betreffs der Persönlichkeit des
Frhrn. v. Stengel theilte Herr Stadtrath Herschel eine Reihe
von Gutachten über den neuen Intendanten mit , welche demsel¬
ben das glänzendste Zeugniß ausstcllen. Bemerkt sei noch , daß
auch in daS Budget für 1890 ein Betrag von 10000 M . für
die Errichtung eines Kaiser Wilhelm-Denkmals hicrselbst . einge¬
stellt und bewilligt wurde.

< Baden » 20 Mai . (VII. Abgeordnetentag des Oos¬
gau - Militärverbandes . ) Bor wenigen Tagen fand in
Renchen der VH. Abgeordnetentag des Oosgau-Militärverbandes
in Anwesenheit des Herrn Oberstlieutenant Rheinau als Ver¬
treter des Badischen Landcs-Militärvereinsverbandes statt. Vor
Eintritt in die Tagesordnung gedachte Herr Oberstlieutenant
Rheinau Seiner Majestät des Kaisers und Seiner König¬
lichen Hoheit des G r o ßh e rz o gs , des hohen Protektors des
Landesverbandes» in warmen , begeisterten Worten und brachte
Allerhöchstdenselbeu ein dreimaliges Hurrah aus, in das von den
versammelten kräftig eingestimmt wurde . Der Gauverband zählt
gegenwärtig 4 753 Mitglieder . Dir Verhandlungen wurden vom
ersten Vorsitzenden , Herrn Premierlicutenant a . D . Zimmer
von hier , geleitet . Als zweiter Vorsitzender des Verbandes wurde
Herr Apotheker Stehle in Strinbach einstimmig wieder ge¬
wählt. In den GauauSschuß wurden die Vorstände der Vereine
Bühl , Kappelrodeck , Lichtenthal, Oos » Sinzheim und Steinbach
ans 6 Jahre gewählt. Als Ort sür die Abhaltung des nächsten

Krieger- und Abgeordnetentages (1891 ) wurde, nachdem der Ver¬
treter von Bühlerthal , welches sich ebenfalls meldete , verzichtethatte, Renchen einstimmig gewählt.

Q Freibnrg , 2S. Mai . (F r e m de n b l a tt ) Die städtische
Kommission zur Förderung des Fremdenverkehrs beabsichtigt die
Herausgabe eines Fremdenblattes und Vergnügungsanzeigers
für Freiburg und hat die Redaktion der Zeitung Herrn Adolf
Kiepert hier , den Verlag Herrn C - A . Wagner hier übergeben.Das Blatt soll in eleganter Ausstattung mit Illustrationen und
entsprechendem Text erscheinen, auf die Schönheiten und Sehens¬
würdigkeiten Freiburgs und seiner herrlichen Umgebung auf¬
merksam machen und Einheimischen und Fremden als willkom¬
mener Führer dienen . Die Zeitung wird in alle Schnellzüge in
Offenburg , Basel und Neustadt eingelegt und in hiesigen und
auswärtigen Hotels vertheill werden . Die städtische Kommission
hofft damit nicht nur den Fremdenverkehr in Freiburg und dem
ganzen Schwarzwald wescnkich zu heben, sondern auch die Inter¬
essen aller Gewerbetreibendenunserer Stadt erfolgreich zu fördern.
(Auch in Heidelberg soll ein ähnliches Blatt zur Ausgabe gelangen.)

O Schopfheim, 21 . Mai . (Eröffnungsfeier derneuen Bahn .) Zum ersten Male konnte man gestern von
hier aus in das Wehrathal gelangen , ohne die Postkutsche oder
sonstiges Fuhrwerk benützen zu müssen ; die neue Bahn Leopolds»
höhc-Säckingen ist dem Betrieb übergeben worden. Die aus
diesem Anlässe beschlossene Hauptfeier war nach unserer Nach¬
bargemeindeWehr verlegt worden . Vormittags und auch Nach¬
mittags waren dann auch alle Züge dicht besetzt. Alle Stations¬
gebäude waren bekränzt . Die GemeindeHasel hatte cs sich nicht
nehmen lassen, selbst eine Feier zu veranstalten, und am Bahnhof
standen jedesmal, wenn ein Zug in Station Hasel einfuhr , eine
stattliche Anzahl von Festjungfrauen , welche die Reisenden bc-
grüßtcn , während die Schuljugend auf dem beim Bahnhof ge¬
legenen Festplatze nicht müde wurde, die Züge bei Ein - und Ab¬
fuhr mit Hurrahrufen zu begrüßen . In Wehr war der Verkehr
natürlich ein außerordentlich großer. Aus allen Städten und
Ortschaften der Umgegend waren Festtheilnehmcr eingetroffen.Die Stadt selbst prangte in einem Prächtigen Flaggenschmuck .
Vormittags sammelten sich die am Festzuge theilnehmendenVer¬
eine und marschirten vom Festplatz auf den Bahnhof , um die
mit den Zügen eintreffenden Festgästc zu empfangen. Nach
kurzer Begrüßung derselben ging der Festzug wiederum zum
Festplatz , wo Herr Rathschreiber Tr eszger die zur Feier Er¬
schienenen mit einer auf die Bedeutung des Tages hinweisenden
Ansprache begrüßte. Der größere Theil der Anwesenden begab
sich sodann in die zu diesem Zwecke erbaute Festhalte , wo das
Festesten stattfand. Daß es hierbei an Toasten nicht fehlte , ver¬
steht sich von selbst. Als erster Redner erhob sich Herr FabrikantSchenz , welcher unferm Deutschen Kaiser Wilhelm , dem
Schirmherrn des Landes , ein begeistert aufgenommenes Hoch
ausbrachte, während Herr Bürgermeister Grethcr von Schopf¬
heim unseres Landesfürften Großherzog Friedrich gedachte und
Höchstdemselben ein donnerndes Hoch ausbrachte . Sein
Vorschlag , Seiner Königlichen Hoheit ein Begrüßungstele -
gramm zuzusendcn , fand freudigste Zustimmung . Hierauf
erhob sich Herr Oberamtmann Föhrenbach von -Schops-
heim , welcher im Namen der auswärtigen Gäste für die
Einladung dankte und damit zugleich den Glückwunsch derselben
sür die aufstrebende Gemeinde Wehr verband. Herr Bürger'meiker Brombach von Säckingen trank auf die Einigkeit des
Rhein- , Wchra- und Wicsenthales und spricht zugleich die Hoff¬
nung aus , daß diese Einigkeit immer stärker werden möge, wozudie neue Bahn ihr Theil auch beitragen werde . Herr FabrikantBally von Säckingen widmete den Arbeitern, welche im Tunnel
und beim Bahnbau überhaupt beschäftigt waren» Worte der An¬
erkennung , während Herr Pfarrer Lederte der Ingenieure, der
Männer der Wissenschaft gedachte , welche dieses Riesenwerk
menschlichen Fleißes zum Abschluß brachten. Noch manche Rede»
ernsten wie auch humoristischen Inhalts , wurde gehalten , deren
Aufzählung wir uns ersparen müssen . Auf dem Festplatz herrschte
Nachmittags ein bewegtes Leben . Die Gesangvereine brachten
Lieder zum Vortrag , während verschiedene Musikkapellen ihre
Weisen ertönen ließen . Leider begann cs gegen Abend zu regnen,
wodurch jedoch der freudigen Stimmung wenig Abbruch geschah .Wir wollen unfern Bericht mit demselben Wunsche schließen »
welchem Herr Ingenieur Eisenlohr in seiner Rede Ausdruck ver¬
lieh , daß nämlich all die Hoffnungen und Wünsche, welche seitens
der Bewohner der einzelnen Gemeinden an die neue Bahn ge '
knüpft werden , sich in reichem Maße erfüllen mögen, und wollen
weiter den Wunsch aussprechen » daß die strategische Bahn fort
und fort nur der friedlichen Arbeit dienen möge I

l>. St . Blasieu , 21 . Mai . ( Zur Reisesaison . ) Unser
in engem Bogen von grünen Bergen umgürteter Kurort erfreut
sich unter dem Schutze des das Albthal rm Norden abschließen¬
den 1500 m hohen Feldbergs eines im Berhältniß zu seiner
Höhenlage milden und doch anregenden Klima's . Als eine be¬
sondere Eigenthümlichkeit , zugleich als ein Vorzug unseres Kur¬
ortes ist es zu betrachten , daß die geringfügige Zahl der wenigen,
theils am Waldessaum und an den schattigen Ufern der Alb
sich hinziehenden , theils um die ehrwürdigen Bauten der Ver¬
gangenheit gruppirtcn neuzeitlichen Häuser den frischen Ein¬
druck der wafferbelebten , immergrünen Wiesen - und Bergland¬
schaft nicht nur nirgends stört , sondern das Bild wohlthuenden
Einklangs von einst und jetzt erst recht zur Geltung bringt. Dir
für dieses Jahr beschlossene Herstellung von Anlagen gegenüber
der Kirche, und zwar in Fortsetzung und Verbindung mit den
schon längst reichlich vorhandenen, schattcnspendcndenAnlagen im
Innern des Kurorts ist soeben in der Ausführung begriffen. In
dem „ Hotel und Kurhaus St . Blasien" verkehren alljährlich
Hunderte von Kurgästen aus den besten Gesellschaftsklaffen. Das
im Jahre 1886 mit bedeutendem Kostenaufwand gebaute Douche-
und Badehaus wurde durch Gewinnung eines tüchtigen, in einer
der ersten Wasserheilanstalten ausgedildeten Arztes und Ver¬
mehrung der schon vorhandenen Einrichtungen auf Grund der
neuesten Erfahrungen in der Balneologie seinem neuen Zwecke
als eine Wasserheilanstalt ersten Ranges dienstbar gemacht. -5er
Kurort erfährt hiedurch, und zwar im Interesse von Erholungs¬
bedürftigen sowohl als von Kranken, eine abermalige Bereiche¬
rung seiner Kurmittel .

Verschiedenes.
* Stuttgart , 22 . Mai. (Ein Brief Emin Pascha 's .)

Wie s. Z . berichtet, ist Dr . Emin Pascha vom Württembergischen
Verein für Handelsgeographir zum Ehrenmitglied ernannt wor¬
den . In Antwort auf die hiervon am 1. April gemachte tele¬
graphische Mittheilung hat der Vorsitzende des Vereins » Herr
Graf v . Linden , am 21 . d . Mts . folgenden, in den bekannten
feinen Zügen vr . Emins geschriebenen Brief empfangen : Baga -
moyo , 2. April 1880. Hochverehrter Herr ! Im Augenblick mei¬
ner Abreise nach dem Innern erreicht mich, als günstiges Omen,

Ihre telegraphische Botschaft. Wollen Sie . bitte , der Gesell¬schaft , die mir diesen nie erwarteten Beweis von Anerkennunggegeben , meinen ganz verbindlichen Dank für diese Auszeichnungübermitteln. Es wird mir eine Ehre sein, ihr anzugchören, undeine Freude, ihre Ziele und Bestrebungen , soweit dies in meinemWirkungskreis möglich , in That und Wort fördern zu können .Genehmigen auch Sie , hochverehrter Herr , persönlich meinenbesten Dank und verfügen über Ihren ganz ergebenen 0r . EminPascha .
* Straßburg , 22 Man ( Der Komponist Victor -

Ernst Neylcr ) rst, wre die „Straßburger Post " hört , schwererkrankt. Schon vor der Reise , welche er zur Erstaufführung' einer neuen Oper „Die Rose von Straßburg" nach Münchenunternommen hat , fühlte er sich nicht wohl , und da das Leiden
sich verschlimmerte , konnte er nur mit Mühe die Heimatb wieder
erreichen . Seit dieser Zeit liegt er zu Bett . Es ist ein schweresHerz- und Nierenleiden, und namentlich die Nierenentzündungtritt mit einer ungewöhnlichen Heftigkeit auf.

* Wien , 21 . Mai . (Lorenz v. Stein . — Selbst "
m » rd .) Fünfzig Jahre sind verflossen, seit Lorenz v. Stein die
Doktorwürde erhielt . Anläßlich seines Jubiläums wurde Prof,
v . Stein vom Ministerpräsidenten Grafen Taaffc und dem Han¬delsminister v . Bacquehem persönlich beglückwünscht. Die Prin¬
zessin von Schleswig - Holstein - Glücksburg telegraphirte . Die
Führer der deutschen Partei des Abgeordnetenhauses, Chlumeckhund v. Plencr , sowie zahlreiche Universitäten und Korporationen
beglückwünschten den Prof. v . Stein. — In Graz erschoß sich heuteder ehemalige Kasseler Hofschauspicler Emil Siebertin dem
Augenblick , in welchem bei ihm eine Haussuchung vorgenommenwurde. Sickert hatte schon seit einer Reihe von Jahren dem
Theater entsagt und in Graz Wohnung genommen. Er war
s . Z . ein gewandter Komiker und ist durch viele Gastspiele be¬kannt geworden ; namentlich pflegte er Dialektrollen.

Weueüe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffe ».)

4P Berlin , 22 . Mai . (Privattelegramm .) Wie die
„ Post " aus Pasewalk, Regierungsbezirk Stettin , meldet,werden dort in aller Stille Vorbereitungen zum Empfangeder Kaiserlichen Majestäten getroffen . Es verlautet , der
Kaiser beabsichtige, in den nächsten Tagen dort die Paradeüber das Kürassier -Regiment Königin abzunehmen.

ü . München , 22. Mai . (Privattelegramm .) Dem be¬
kannten hier 1854 verstorbenen Physiker Professor GeorgSimon Ohm wird auf dem Maximiliansplatz ein Denk¬
mal gesetzt, wozu die Stadtgemeinde den Platz abgibtund der Finanzausschuß die Mittel gewährt.

GroMerrogtiches Hosthrater.
Freitag, 23. Mai . 66. Ab -Vorst. : „Durch die Intendanz ",Originallustspiel in 5 Akten von E . Heule . Anfang ' -7 Uhr.Sonntag » 25 . Mai . 68. Ab .-Borst. : „Die Zaubcrflöte ",Oper in 2 Aufzügen von E> Schikaneder . Musik von W. A.Mozart. Anfang 6 Uhr .
(Pfingst-)Montag , 26 . Mai . Außer Ab . — Festvorstellung zuEhren der Theilnehmer am 5 . Badischen Sängerbundes- Fest :

„Marie , die Tochter des Regiments" , komische Oper in 2 Auf¬
zügen, von Samt - Georges und Bahard , übersetzt von K . Goll-
mick . Musik von Gastano Donizetti. — „Die Puppenfee ",
pantomimischesBalletdivcrtifscmentvon I . Haßreiter und F . Gaul .
Musik von Josef Bayer . — Die Puppensee : Frl . Mario , Solv -
tänzerin vom Stadttheater in Frankfurt a ./M . , als Gast. —-
Anfang '/z7 Uhr .

Familirnnschrichten .
Karlsruhe . Ausiug aus dem Ktandeslruch -KegtSrr .

Geburten . 18. Mai . Gertrud, V. : Wilh. Aug . Berberich ,Hauptlehrer . — 19. Mai . Eduard Edmund, V . : Robert Kirsch¬
nick, Sattler . — Ludwig Karl , V . : Wilb Duttenhofer , Schrei¬
ner . — Rudolf Franz , V . : Aug. Mühlthaler , Vergolder . —
20 . Mai . Alma Soße Jakobine, V . : Julius Umminger, Loko¬
motivheizer. — Friedrich Peter , V . : Peter Kemvermann, Schrei-
nermeistrr. — 21 . Mai . Willi, V . : Ernst Kapp , Wagenwärter¬
gehilfe. — Elisabeth Anna Julie Wilhelminc Mathilde Valy,V - : Ur . Eduard Nicolai, Großh . Amtmann .

Eheschließung . 22 . Mai . Jakob Zipperer von Altdorf,
Werkschreiber hier » mit Elisabethe Harsch von Mundelsheim .

Todesfälle . 21. Mai . Christine Chaillouse , Ehefrau
von Maler Peter, 77 I . — Johann Kiefer , Ehemann , Küfer,
59 I . — Eugen, 10 M . 12 T . , V- : Friedr Meyer , Eisengießer .

WMrrungsbrobluywngen der Meteorol. Ktatisn Karlsruhe.

Mai
21 . Ätschts S U.
22. Mrgs. 7 U .
22 Mitgs . 2 9 .

Barow
' ouv Thenn. ' Adssl. Relativ« l

j fn WM «K
754.9,4- 14 .0 , 10 .3
755.3 4- 14 .4 100
754F4 - 17 -8 12.1

« ind .
NE klar

bedeckt

Wafserstand de» Rheins . Maxau, 22. Mai , Mrgs . 3.96 w,
gestiegen 5 em .

Uebersicht der Witterung vom 22 . Mai. 8 Uhr Morgens.
Die Luftdruckvertheilung hat sich in den letzten 24 Stunden
durchgreifend umgestaltet . Ein umfangreiches barometrisches
Maximum bedeckt heute Großbritannien, die Nordsee, Frankreich
und Deutschland , ein weiteres erstreckt sich von Polen aus ost¬
wärts. Das Wetter war am Morgen mit Ausnahme West¬
deutschlands in Mitteleuropa wieder heiter , nachdem gestern aber¬
mals zahlreiche Gewitter niedergegangen sind.
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Todesanzeige.
D .853 . Gernsbach .

I Heute Nachmittag 1 ' /,
^ M,Uhr entschlief sanft

nach längerem Leiden im 69.
Lebensjahre unsere liebe sorg¬
same Frau , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Frirr Issephiue Mirlasdt ,
geb. Groetz .

Gernsbach (Baden ), 21 . Mai
1890 .

Namens der
trauernden Hinterbliebenen :

Otto Wielandt .

Die Beerdigung findet Freitag ,
23 . d . M . » Nachm. 2 Uhr, statt.

Ejsklmrke GliMiM , Artikn - GeseWaft , rn GWkim.
!8 « U

D .823 .2 . Znsenhofe «

ft

Die Gemeinde Zusenhofcn vergibt im
Wege schriftlichen Angebots die Liefe¬
rung einer Feuerspritze ohne Saugwerk
mit 2 Cylindern von mindestens120 mm
Sichtweite und 2 Ausflußöffnungen,
welche mit Zubehör allen Anforderun¬
gen der Landes - Feuerwehr - Unterstütz -
ungskaffe entspricht. Angebote find bis
14 . k. M . bei «ns einzureichen .

Zusenhofen, 19 . Mai 1890 .
Gemeinderath.

Bürgermeister Schwarz .
rät . Wurth .

Lureaugehilfe.
D .870.1. Gesucht für d . Bureau e-

BerufSgenoffenschaftu . Handelskammer
e . schreibgewandter m. Bureau - u . Re-
fistr .- Arbeit vertr . jüngerer Gehilfe z .

. «fort . Eintritt . Bewerber (ev . auch
led . Pens . U .- Beamter od . MilitSranw . )
Meldungen m . Lebenslauf u . Zeugniß-
abschr . unter H 4 - 10 a . d . Exped.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung.

D . 825 . 2 . Nr . 6411 . Villingen .
Der Buchhalter Wilhelm Ehing er in
Schwenningen klagt gegen den Karl
Albert Rohrhurst von Karlsruhe , z .
Zeit an unbekannten Orten abwesend
in Amerika, aus Darlehen vom Jahre
1886 , mit dem Anträge auf Berurthei -
lung des Beklagten auf Zahlung von
200 Mark nebst 5°/« Zins vom 13 . Mat
1886 gb, und ladet den Beklagten zur
Mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Villingen auf

Mittwoch den 2 . Juli 1890 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht . ,

Villingen , den 16 . Mai 1890 .
Huber ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Aufgebot.

D .769 .2 . Nr . 4391 . Waldkrrch .
Das Großh . Amtsgericht Waldkirch hat
folgendes

Aufgebot
erlassen : . _

Auf Ableben der ledigen Maria
Müller von Unterglotterthal fiel dem
Lorenz Sickert ledig von Ohrens¬
bach das Wohnhaus Nr . 48 nebst einer
Quadratruthe Gärtchen in der Gemar¬
kung Unterglotterthal , unter der Kirche,
vorn an die Thalstraße und sonst all¬
seits an Franz Josef Gehr stoßend , als
Legat zu. Wegen Mangels eines Ein¬
trags in den Grund - und Pfandbüchern
bezüglich des Erwerbes wurde die Ein¬
leitung des Aufgebotsverfahrens bean¬
tragt . Es werden nunmehr alle Die¬
jenigen, welche an der fraglicken Liegen¬
schaft in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte zu haben glauben, aufge¬
fordert , solche spätestens in dem auf

Samstag den 5 . Juli 1890 ,
Vormittags 8"? Uhr ,

bestimmten Termin geltend zu machen ,
widrigens die nickt angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden.

Waldkirch, den 12. Mai 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Willi .
Vermägeusabsoudernngen.

D . 866 . Nr . 7770 . Mannheim .
Die Ehefrau des Nikolaus Niederhö -
fer , Gertrud , geborneWeißenfels
m Wiesbaden , wurde durch Urtheil
der Civilkammer III des Großhxrzogl.
Landgerichts Mannheim vom 6 . Mai
1890 für berechtigt erklärt , iht Ver
mögen von dem ihres Ehemannes ak»
zusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 16. Mai 1890 .
Gerichtsschreibereides Gr . Landgerichts.

Kiefer .
D -865 . Nr . 5233 . Freiburg .

Durch Urtheil der 1 . Civilkammer des
Großh . Landgerichts Freiburg vom Heu¬
tigen wurde dir Ehefrau des MctzgerS
Gustav Erb , Hermine, geb . Pfistner
in Freiburg , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
manns abzusondern.

Freiburg , den 13 . Mai 1890.
Der GcrichtsschreibcrGr . Landgerichts:

Merklinger .

Grund und Boden
Bestand am I . Jan . 1889
Zugang .

Gebäude -
Bestand am 1 . Jan . 1889 ^ 485,272.

LN » » « Z»rs 1880

4L 202,981 —
„ 8,119.26

Abschreibungen 1 ' 4,852.-

Zugang
480,420. —

„ 77,612 . -

Wasserkraft incl . Kanalanlage
Bestand am 1 . Jan . 1889 175,000 .—
Zugang . . . . . . . . 27,290 —

Turbinenanlagcn -
Bestand am 1 . Jan . 1889 . K 32,375.—
Abschreibung 10 °/, . . . „ 3,237 .50

29,137 .50
Zugang . . 13,997 .—

Gasanstalt -
Bestand am 1 . Jan . 1889
Abschreibung 5 °/, . . . .

Zugang

27,820. -
1 .391 .—

26,429. -
NC -

Maschinen, Werkzeuge und Mobilien
Bestand am 1 . Jan . 1889 496,147.—
Abschreibung 10 °/, . . . » 49,614.70

Zugang
^ 446,532 .30
„ 199,061 .26

Patent ' Conto . . . . . 47,742.47
Abschreibung 20 °/o . . . „ 9,548.49

Waaren -Borräthe , fertige . .
Waaren , in Arbeit befindliche .
Waaren -Rohmaterialien . . .
Cassa-Bestand . .
Wechsel -Bestand . . . . . .
Debitoren .

Abschreibung für Dubiose „
360,858 .60

2,063.87

211,100 26

558,032 —

202,290 !

43,134

27,079

50

645,593 56

38,193 98
277,431 42
248,870 34
397,917 80

5,089 82
13,832 87

358,794 ^ 3
3,027,360 28

Actiencapital .
Creditoren :

a . Vorbesitzer . 100,000 .—
d. Bankiers u . Lieferanten „ 683,050 .51

Arbeiter-Untcrstützungsfond .
Familien - Krankenkafse -Fond .
Cautions-Conto .
Spar - Conto .
Gewinn -Conto (Bortrag von 1888 ) . .
Reservefond .
Gewinn - und Verlust-Conto .

2,000,009

783,050 51
52,859 73
4,319 88
2,917 58

468 42
2 .138 90
8,257 —

173,348 26

3,027,360 28

Soll EUvvelim rrirck Vsrlrost 188V

Abschreibungen :
Gebäude .
Turbinen .
Gasanstalt .
Maschinen
Patente . .
Außenstände

4,852 —
3,237 .50
1,391 .—

49,614.70
9,548.49
2,063.87

Gehälter (dieses Jahr einschl . aller Meister)
Unkosten .
Verkaufsprovisionen.
Steuern (einschl. Nachträge pro 1888) . .

nsen, Sconti und Bankprovisionen . .
Jacht (Sägemühle ) . , , . .
Reisespesen .
Porti und Depeschen .
Unfallversicherung .
Fuhrpark .
Krankenkaffe .
Feuerversicherung .
Annoncen .
Prozcßkosten . . . . .
Netto -Gewinn .

4

70,707 56
94,931 03
30,906 95
21,372 25
19,708 41
16,257 98
9,000 —
8,928 72
8,562 35
4,482 52
3,750 03
3,641 63
3,030 34
1,165 42

363 50
173,348 26
470,156 95

Fabrikations -Conto 470,156

470,156

Die Auszahlung der für 1889 auf 7 >/- pCt . festgesetzten Drvldendc ^
d . I . an gegen Dividendenschein Nr . 2 mit 75 Mark rn Gaggenau : .bei der Ge,ellschaftskaffe , m Bade ^ Vaden .

bei Herren Meyer -L Ditz; in Berlin : bei Herrn Meyer Ball und Herren Philipp Rosenbaum L Co .

Aufsichtsrath: ^ Vorstand:

Dr . R Wertheimer . D .869 . Theodor Bergmann .

Sinsheim a . Elsenz, den 21 . Mai 1890 .

Gasthaus-Hleöergabe.
Hiermit beehre ich mich, dem verehrlichen reisenden Publikum die ergebenste

Mittheilung zu machen , daß ich vom 1. Juni d . I . an mein

„Gasthaus zur Post"
an Herrn Louis Witz von Mannheim käuflich abgetreten habe .

Indem ich für das mir seither geschenkte Vertrauen meinen besten Dank

aussprcche , bitte ich , dasselbe auch ferner auf meinen Nachfolger übertragen zu
wollen.

D .854 .1
Hochachtungsvollst

Auf Vorstehendes Bezug nehmend » bitte ich , das meinem Vorgänger a^
schenkte Vertrauen auf mich übertragen zu wollen , mit der Bemerkung, daß ich
das Geschäft in seitheriger Weise unverändert fortbetreiben und bemüht sem
werde , den alten Ruf des Hauses zu erhalten zu suchen .

Hochachtungsvollst

früher Besitzer des Cafö Witz in Mannheim
Erbeinweisungen.

D .838 . 1 . Nr . 7523 . Rastatt . Das
Großh . Amtsgericht Rastatt hat unterm
14 . d . M . verfügt :

Gastwirth Joses Degler in Rastatt
bat um Einsetzung in die Gewähr des
Nachlasses seiner verstorbenen Ehefrau
Fanny , geb . Förter , nachgesucht .

Einsprachen hiergegen sind binnen
vier Wochen bei dem Unterzeichneten
Gerichte zu erheben, widrigenfalls dem
Ansuchen stattgegeben würde.

Rastatt , den 19 . Mai 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Zirkel .
D . 837 . 1 . Kehl . Großh . Amtsge¬

richt hat unterui Heutigen verfügt :
Die Witwe des Webers Jakob Vogt ,

Barbara , geb. Körner von Holzhausen,
hat die Einweisung in die Gewähr der
Verlaffenschaft ihres Ehemannes bean¬
tragt.

Dem Anträge wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
erhoben wird.

Kehl, 16. Mai 1890 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kopf .
D .861 . 1 . Nr . 5127 . Donaueschin -

gcn . Großh . Amtsgericht hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Straßenwarts Syl¬
vester Böhringer von Sumpfohren,

Agathe , geb Mogel , bat um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemanns nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 3 W o ch e rr Em -
spräche dagegen dahier erhoben nnrd.

Donaueschingen , den 19 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

D .836 . Nr . 6907 . Baden . Die
Witwe des Anton Eller , Wirth zum
Merkur , Maria Margaretha, geborene
Werr in Ebersteinburg , hat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres genannten Ehemanns nach¬
gesucht .

! Etwaige Einwendungen sind binnen
3 Wochen hier vorzubringen.

Baden , 20 . Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Die Gerichtsschreiberei.
Lutz .

Haudelsregistereiuträge.
D .813 . Nr . 4245 . Triberg . Unter

O -Z . 212 des diesseitigen Firmenregi -
>sters wurde eingetragen : Firma Sigm .
lBerger in Hornbcrg . Inhaber Sig - !
! mund Berger , Kaufmann in Hornberg , j
^verheirathet mit Karolina Glunk von :
Bonndors . Nach s 1 des Ehevertrags '
vom 2 . Mai 1889 wirft jeder Theil den j
Betrag von 100 Mark in di : Gemein¬

schaft ein , alles übrige, bewegliche und
unbewegliche , aktive und passive , gegen¬
wärtige und zukünftige Vermögen wird
als verliegenschaftet von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen .

Triberg , 14. Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jsele .
D .778 . Nr . 6122 . Säckingen . Zu

O Z . 74 des Gesellschaftsreglsters —
Aktiengesellschaft Katholisches Bereins -
u . Gesellenhaus in Säckingen — wurde
heute eingetragen:

In der Generalversammlung vom
13. Februar 1890 wurden in den Auf¬
sichtsrath auf die Dauer von 2 Jahren
gewählt:

1 . Kaplaneiverweser Josef Dietmeier
hier, Vorsitzender , als Präses des
Äath . Gescllenvercins dahier,

2. Pfarrer Jsele von Obersäckingen,
3 . Karl Gersbach, Schreiner hier,
4 . Hermann Stratz , Buchdrucker hier,
5 . Säger Malzacher hier,
6 . Hafner Alois Müller hier,
7 . Schreiner Martin Albiez hier ;

als Ersatzmänner :
1 . Lukas Baumgartner , Diener hier,
2 . Pius Heilmann , Heizer hier ,
3. Bauunternehmer Krifpin Wieder

hier.
In der Sitzung des Aufsichtsraths

vom 26 . Februar 1890 wurde auf die
Dauer von 2 Jahren

Pfarrer Jsele von Obersäckingen als
Vorstand und

Hauptlehrer Schöning von hier als
Kassier

gewählt. Elfterer tritt dadurch aus
dem Aufsichtsrath aus und rückt an
dessen Stelle der erste Ersatzmann Lukas
Baumgartner ein .

Säckingen» den 8 . Mai 1890 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Krebs .
D .779 . Nr . 3596 . Adels he im . Zum

Firmenregister unter O .Z . 55 , Firma
„Hubert L Cie .

" wurde eingetragen :
Inhaber der Firma ist seit 1 . März

d . I . Herr Kaufmann Hermann Wen¬
zel dahier, verheirathet mit Emma , geb.
Reichert von Heilbronn , ohne Ehe¬
vertrag .

Ädelsheim, den 14. Mai 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bechtold .

Bern, . Bekanntmachungen .
D .871 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die im TarifheftVI vom 1 . Februar
1884 für den niederländisch - südwest¬
deutschen Verkehr enthaltenen Ausnah¬
mefrachtsätze für die Beförderung von
Austern ab Blake, Station der nieder¬
ländischen Staatsbahn , finden von jetzt
ab auch ab Kruiningen , Station eben¬
derselben Bahn, Anwendung.

Karlsruhe, den 21 . Mai 1890.
General -Direktion.

D .763 .2. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir vergeben im Submissionswege
die Lieferung von

25000Unterlagsplatten mit Rand¬
leisten für 104 mm hohe Schienen.

Angebote hierauf sind schriftlich , ver¬
schlossen und mit Aufschrift: „Schienen-
befestigungsmaterial " versehen bis spä¬
testens

Montag de« 2 . Juni d . I . ,
Vormittags II Uhr,

an die Unterzeichnete Stelle , von welcher
auch die Lieferungsbedingungen auf
portofreie Anfrage abgegeben werden ,
einzureichen .

Karlsruhe, den 16. Mai 1890 .
Gr . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.
D .733 .3 . Nr . 3477. Mannheim .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die nachstehenden Bauarbeilcn zur
Vergrößerung des Aufnahmsgcbäudes
derStation Hockenheim sollen im Sub¬
missionswege einzeln oder im Ganzen
vergeben werden.

Im Anschläge von M .
1 . Maurer - u . Steinhauerbeitcn 1800
2 Gypserarbeiten . 490
3 . Zimmerarbeiten . 1100
4. Schreinerarbeiten . 930
5 . Glaserarbeiten . 520
6- Schlofferarbeiten . 410
7 . Blechnerarbeiten . 270
8- Schieferdeckerarbeiten . . . 52 :
9- Anstreicherarbeiten . . . . 390

Kostenanschläge , in welche von den
Submittentendie Einzelpreise einzutra¬
gen sind , werden auf der Kanzlei des
Unterzeichneten , woselbst auch die Pläne
und Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
aus Verlangen abgegeben .

Die Angebote sind längstens bis zum
28 . Mai 189 « , Vormittags! « Uhr .
zu welcher Zeit die Eröffnung der Sub¬
missionen stattfindet, an den Unterzeich¬
neten einzureichen .

Mannheim , 14- Mai 1890 .
Großh .

D .809 .2. Nr . 1077 . Heidelberg .

Für den Neubau des Hygienische«
Instituts dahier werden nachstehende
Bauarbeilcn im Wege öffentlichen An¬
gebots unter den , bei badischen Staats¬
bauten üblichen , allgemeinen und be¬
sonderen Bedingungen vergeben :

^
Glaserarbeit veranschlagt zu 2019 .07
Schreinerarbeit „ „ 6709 .54
Schlosserarbeit „ „ 2634 .50
Tüncherarbcit „ ,, 2278 .—
Tapezicrarbeit „ „ 153 .—
Pflästcrerarbeit „ „ 810 .—

Pläne , Voranschlag u . Bedingungen
liegen auf diesseitigem Geschäftszimmer,
Augustinerstraße 13 , zur Einsicht auf.
woselbst auch die auf Einzelpreise ge¬
stellten Angebote , mit entsprechender
Aufschrift versehen , verschlossen und
postfrei, längstens bis zum

S! Mai d. I .
einzureichen sind .

Die Auswahl unter den einzelnen
Bewerbern bleibt Vorbehalten .

Heidelberg , 19 . Mai 1890 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Holzversteigerung.
D .827 . 1 . Nr . 715« Von Großh . Be-

zirkskorstei Freiburg werden mit Zah¬
lungsfrist versteigert:

Mittwoch den 28 . Mai 189 « ,
Vormittags ! « Uhr

beginnend , im Gasthaus zu den zwei
Tauben in Falkensteig aus Distrikt
Höllthalwald :

884 tannenc Sägklötze in 3 Klassen ;
50 Buchen-, 20 Ahorn , 7 Ruschen- , 11
Eschen - und 2 Eichenklötze ; 1915 Ster
buch. , 696 Ster tann . , 8 Ster eschen . »
11 Ster ahorn . u . 2 Ster rusch . Scheit¬
holz ; 87 Ster buch, und 5 Ster tann .
Rollen , 741 Ster gemischtes Prügel̂
Holz und 10 Loose Ädfallreis .

Das Holz lagert nahe bei Station
Hirschsprung im Höllenthal und wird
von Waldhüter Tritschler in Falkensteig
auf Verlangen vorgezeigt. Sodann
Donnerstag den 2S . gleich. Monats ,

Vormittags 9 Uhr
beginnend, im Gasthaus zum Löwen in
Eschbach aus Distr. Maierswald und
Konventwald :

1 tann . Sägklotz ; 60 Ster buchenes ,
184 Ster tann . Scheitholz : 27 Ster
buch . , 4 Ster fichtene Rollen , 152 Ster
gem . Prügelholz und 2 Loose Abfall¬
reis .

Waldhüter Rombachin Eschbach zeigt
dieses Holz auf Verlangen vor.
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